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1 Vorhaben 

1.1 Ausgangslage 

In der Haup tverkehrszeit verkehrt d ie Bus linie 10 bereits  heute im 2 .5-Minuten-Takt und  kann 

entsp rechend nicht  mehr weiter verd ichtet werden.  Dennoch s ind d ie Platzverhältnisse in den 

Bussen häuf ig sehr knapp . Bei einer weiteren Verd ichtung der Taktzeiten s teigt  d ie Gef ahr von 

Paketb ildungen (mehrere Busse hintereinander) und  eines ins tabilen Fahrp lans weiter an.  Zu-

dem wird  d ie Nachf rage auf grund der Entwicklung von Köniz längerf ristig weiter zunehmen. Um 

d ieser Entwicklung Rechnung  zu t ragen und  den Fahrp lan zu s tab il isieren , müssen Busse mit 

einer höheren Personenkapazitä t eingesetzt werden.   

Ein Teil der Busf lotte der Linie 10 kommt 2024/25 an das Ende ihrer Lebensdauer und  muss 

ersetzt  werden.  Deshalb b ietet s ich 2024/25 als optimaler Zeitpunkt für einen Wechsel des Fahr-

zeug typs und  somit  eine mit telf rist ige Lösung (2025  b is  2040) an.   

In einer Stud ie der RKBM1 (Reg ionalkonferenz Bern Mit telland) wurde geprüf t , welches mittel-

f ris tig d ie beste Lösung für eine Kapazitätserhöhung is t . D ie Studie kommt zum Schluss, dass 

d ie Umstellung auf  Doppelgelenkbusse mit  tei lweiser Fah rleitung d ie geeignetste Lösung dar-

s tel l t . Längerf ris tig (ab  2040) s ind  laut  «Netzs trategie ö f fentl icher Verkehr Kernagg lomeration 

Bern»2 der Reg ionalkonferenz Bern-Mittelland ein Tram oder eine RBS -Verlängerung als  Lösung 

mög lich. 

Zur Ausgestaltung des A ngebots  fand vom 16.  Dezember 2020 b is 19.  Feb ruar 2021 eine ö f fent-

l iche Mitwirkung der RKBM stat t. Aus dem daraus folgenden Mitwirkungsbericht3 (22.  Apri l 2021) 

geht  hervo r,  dass d ie Umstellung auf  Doppelgelenktrol leybusse (DGTB) mit  tei lweiser Fahrlei-

tung  auf  b reite Unters tützung  s tösst. 

Nach Abschluss der Mitwirkung von 2021 wurde das Pro jekt unter den Pro jektpartnern BERN-

MOBIL,  Stad t Bern,  Gemeinde Köniz und  Kanton Bern OIK II gestartet. Es konnte für das Ge-

samtp rojek t ein Vorprojekt erarbeitet  werden. D ie Projektierung umfasst  sowohl Anpassungen an 

Haltes tel len als  auch d ie Stromversorgung der Busse.  

D ie Linie 10 wird  zukünf t ig nur noch zwischen Bern Bahnhof  und der Endhaltestel le Schliern in 

Köniz verkehren. D ie Auf trennung der heut igen Linie 10 am B ahnho f  Bern erfolgt  aufgrund der 

Ers tel lung des Trams Bern Ostermundigen, welches in Zukunf t die Strecke Bern  Bahnhof - Os-

termund igen Oberfeld abdecken wird . 

D ie Umstellung der Strecke und  somit d ie Inbetriebnahme der neuen Linie 10 nach Schliern ist 

f ür Dezember 2025 vo rgesehen. 

 
1 Reg ionalkonferenz BernMittelland (RKBM) Buslinie 10 Bern-Köniz 
2 Netzs trategie öffentlicher Verkehr Kernagglomeration Bern  
3 Li n ie 10 Bern-Köniz: Mitwirkungsbericht  
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1.2 Projektziele  

Die Ziele des Pro jektes s ind d ie Entschärfung des Kapazitätsproblems durch eine Erhöhung der 

Kapazität p ro Fahrzeug,  sowie einer Erhöhung der Stabili tät der Buslinie durch eine Lockerung 

des Fahrp lantakts. 

 

Ein weiteres Ziel is t  es ,  d ie Linie 10 mit  umwelt f reundlichen Fahrzeugen zu betrieben.  Mit  der 

Beschaf fung der neuen Busse werden gemäss der Unternehmensstrategie von BERNMOBIL in 

Zukunf t nur noch f oss ilf reie Fahrzeuge auf  der Linie 10 eingesetzt.  Mit  den vo rgesehenen Dop-

pelgelenktrol leybusse (DGTB) kann ein wicht iger Beit rag im Sinne der Unternehmensstrategie 

von BERNMOBIL und  generell für die k limapolit ischen Ziele der beteil igten Partner geleistet  wer-

den.  
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1.3 Projektperimeter  

Die Linie 10 Bern – Köniz wird  in Zukunf t  zwischen den Haltes tellen «Bern Bahnho f» und  

«Schliern Endhaltestelle» zirkulieren (s iehe Abbildung 1).  

 

Abbildung 1: Streckenverlauf Linie 10 Bern Bahnhof bis  Schliern Endhaltestelle  
(Kartengrundlage: swisstopo)  

Für d ie Weiterentwicklung der Haltestel len auf  der Strecke s ind d rei verschiedene Gemeinwesen 

zuständ ig. In Tabelle 1 sowie Abbildung 2 s ind d iese für sämtliche Haltestel len ers i chtl ich. Für 

d ie Haltes tel len auf  Stadtgebiet is t d ie Stad t Bern zuständ ig. D ie Haltes tel len Hessstrasse, Lie-

bef eld Park, Brühlplatz und  Schliern Endhaltestel le l iegen in der Hoheit der Gemeinde Köniz, da 

s ie auf  kommunalen Strassen l iegen. D ie Haltes tellen Köniz Zentrum b is Eichmatt f allen in die 
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Zuständ igkeit des Kanton Bern, weil s ich diese auf  einer Kantonsstrasse bef inden.  An den Stras-

sen b raucht  es  f ür den Einsatz der Doppelgelenktrolleybusse keine Anpassungen.  

 

Tabelle  1: Zuständigkeiten Haltestellen Linie 10 / Per imeter Mitwirkung Köniz  und Bern  

Haltstel le Stadt Bern Kt.  Bern Köniz  

Haltestel len 

Mitwirkung 

Köniz  

Haltestel len 

Mitwirkung 

Bern 

Bern Bahnho f  X     

Hirscheng raben X     

Monb ijou X    X 

Eigerp latz X     

Weissen-

s teins trasse 
X    X 

Dübystrasse X     

Hessstrasse   X X  

Liebef eld Park    X X  

Brühlp latz   X X  

Köniz Zentrum  X    

Köniz Schloss  X    

Wendeschlaufe 

Schloss (keine 

Haltes tel le) 

 X  X  

Sandwürf i Fried-

ho f  
 X    

Eichmatt  X    

Schliern Endhal-

tes tel le 
  X X  
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Abbildung 2: Zuständigkeiten Haltestellen Linie 10 (Kartengrundlage: swisstopo) 

1.4 Angebotskonzept 

Nach Vo llendung dieses Projekts wird das Angebot auf  der Linie 10 Bern -Köniz folgendermassen 

aussehen:  

• Montag -Freitag, tagsüber: 6-Minuten-Tak t (Haup tverkehrszeiten: 3.75-Minuten-Takt). 

• Montag -Freitag, abends:  10- resp ektive 15-Minuten-Takt (wie heute).   

• Samstag:  7.5-Minuten-Takt, nachmittags 6-Minuten-Takt. 

• Sonntag:  10-Minuten-Takt, nachmittags 7.5-Minuten-Takt. 
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Während  den Haup tverkehrszeiten werden von Montag b is Freitag Vers tärkungskurse zwischen 

Bern Bahnho f  und  Köniz Schloss zum Einsatz kommen. Zu d iesen Zeiten wird  zwischen Bern 

Bahnho f  und  Köniz Schloss im 3.75-Minuten-Takt gefahren. Von Köniz Schloss b is Schliern End-

haltes telle wird  nur jeder zweite Bus f ahren.  Somit erg ibt s ich f ür d iese Strecke während  den 

Haup tverkehrszeiten ein 7.5-Minuten-Takt . 

1.5 Fahrzeugtyp 

Künf t ig sollen sogenannte Doppelgelenktrolleybusse (DGTB) zum  Einsatz kommen. D iese sind 

ca.  25 Meter lang .  Ein ähnliches Modell wird  bereits auf  der Linie 20 eingesetzt . Der DGTB ist 

mit  einer Bat terie ausgestattet , um d en Streckenabschnitt ohne Fahrleitung überbrücken zu kön-

nen.  D iese Bat terie wird während  der Fahrt  an der Fahrleitung  geladen.  

 

 

Abbildung 3: Doppelgelenktrolleybus 
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1.6 Weiteres Vorgehen 

Mitwirkung 

Die Mitwirkung f indet  während  zwei Monaten s tat t. Stel lungnahmen können online abgegeben 

werden.  Für vert ief te Inf ormationen zum Pro jekt besteht d ie Möglichkeit, a n einer Sp rechstunde 

vo r Ort  tei lzunehmen. D ie Rückmeldungen aus der Mitwirkung sowie d ie daraus resultierenden 

Inputs  ins  Pro jek t werden in einem Mitwirkungsbericht f estgehalten und  publiziert .  

Für d ie Mitwirkung s ind f olgende Termine vo rgesehen:  

• Start  der Mitwirkung:    14.03.2022 

• Ende der Mitwirkung:   10.05.2022 

• Pub likat ion Mitwirkungsbericht:  Mit te Juni 2022 

 

Gesamtprojekt 

Nachdem das Vorprojekt abgeschlossen wurde, wird nun von der Bauherrenorganisation mit  Ver-

t retern von BERNMOBIL,  Köniz, Kanton Bern und  der Stad t  Bern ein Baup ro jek t ausgearbeitet. 

Auf  Bas is der Mitwirkungseingaben werden im Bauprojekt  mögliche Op timierungen geprüf t  und 

vo rgenommen. Das Bauprojekt  d ient als  Grundlage für d ie Bewil ligungsverfahren (Plangenehmi-

gung sverfahren nach Eisenbahnrecht und  Strassenplanverfahren nach kantonalem Recht).  

Grundeigentümer, welche vom Projekt d irek t betroffen s ind, können ihre Rechte im Rahmen des 

Bewil l igungsverfahrens wahrnehmen.  

D ie Pro jek ttermine können der Abbildung 4 entnommen werden. 

 

Abbildung 4: Rahmenterminplan  
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2 Stromversorgung 

Für d ie Stromversorgung und Ladung der Busse ist  eine Fahrleitung zwischen den Haltestellen 

Monb ijou und  Brühlplatz no twendig . Für d ie Stromversorgung d ieser Fahrleitung b raucht es  drei 

Gleichrichter. Während  der lauf enden Pro jektierung wird  noch gep rüf t, ob  an der Endhaltestelle 

in Schliern eine Ladestation no twendig is t, um d ie Busse zusätzlich laden zu können.  D iese Ele-

mente s ind  in Abb ildung 5 ers icht lich und  werden in den f o lgenden Abschnitten genauer be-

schrieben. 

 

Abbildung 5: Übersicht Massnahmen Stromversorgung (Kartengrundlage: swisstopo)  
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2.1 Fahrleitung 

Die Fahrleitung stel lt  die benötigte Energie bereit, um das Fahrzeug zu bewegen und  die internen 

Systeme wie Klimaanlage/Heizung oder Beleuchtung etc.  zu betreiben. Sie hat  aber im Falle der 

Linie 10 eine weitere Funkt ion. Während  d ie Busse unter der Fahrleitung f ahren,  wird zusätzlich 

zu den aktuellen Verbrauchern die Bat terie des Busses aufgeladen. D ies ermöglicht  es, d ie Teils-

t recken ohne Fahrleitung im Bat teriebetrieb zu f ahren,  b is  das Fahrzeug  wieder unter der Fahr-

leitung  verkehrt . 

 

Optionale Ladestation Schliern Endhaltestelle 

Wie in Abb ildung 5 zu sehen is t ,  wird  an der Endhaltestelle in Schliern optional eine Ladestation 

gep lant.  D iese wird  benö tigt, um d ie Bus linie im Falle einer Stö rung  respektive bei g rösseren 

Umleitungsfahrten weiterhin betreiben zu können.  Im Verlauf  der weiteren Pro jek tierung wird  

gep rüf t,  ob es d iese Ladestat ion b raucht.  

2.2 Gleichrichterstationen 

Um d ie verf ügbare Wechselspannung in d ie benö t igte Gleichspannung umzuwandeln,  werden 

sogenannte Gleichrichterstationen benötigt . Eine zentrale Speisung der gesamten Fahrleitung 

is t  aus Gründen der Redundanz (und  somit  der Stabil ität der Stromversorgung) sowie aus tech-

nischer Sicht  nicht  möglich. Deshalb so llen insgesamt d rei Gleichrichteranlagen ent lang  der 

Fahrleitung  ins tall iert  werden. D ies an den Stando rten Eigerplatz, Somazzistrasse sowie Liebe-

f eld  Park. D ie genaue Lage wird  nachfolgend erläutert. Eine Übersicht der Standorte is t in Abbil-

dung  6 gegeben.  

Alle d rei Gleichrichterstat ionen werden unterird isch gebaut . Von der Strassenebene wird  eine 

bodenebene Zugangsöffnung zum Treppenabgang s ichtbar sein. Weiter werden allenfalls je eine 

Einb ringöffnung f ür Materialaustausch und  Einrichtungen f ür d ie Zu- und  Ab luf t oberirdisch zu 

sehen sein.  D ie Material isierung wir den Ört l ichkeiten angepasst. Hins ichtl ich Lärm und  Strah-

lung  halten d ie Ins tal lationen d ie geltenden No rmen ein.  
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Abbildung 6: Übersicht Gleichrichterstationen (Kartengrundlage: swisstopo)  

Gleichrichterstation Eigerplatz 

Die Gleichrichterstat ion am Standort Eigerplatz wird künf t ig unter dem k leinen Platz bei der Müh-

lematts trasse realis iert.  

 

Abbildung 7: Standort Gleichrichter Eigerplatz in Rot (Kartengrundlage: Google Maps) 
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Gleichrichterstation Somazzistrasse 

Die Gleichrichterstat ion am Standort  Somazzist rasse wird unter den  ers ten Parkplätzen nach der 

Einmündung von der Schwarzenburgstrasse zu l iegen kommen. D ie Zugangsklappe  zum Trep-

penabgang wird etwas erhöht sein.  

 

Abbildung 8: Standort Gleichrichter Somazzistrasse in Rot (Kartengrundlage: Google Maps) 

 

Gleichrichterstation Liebefeld Park  

Der Gleichrichter am Standort Liebefeld Park  wird  im Bereich des Gebäudes  des Bundesamts 

f ür Gesundheit ers tell t. 

  

Abbildung 9: Standort Gleichrichter Liebefeld Park in Rot  (Kartengrundlage: Google Maps) 
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3 Haltestellen Köniz 

Die zukünf t ig eingesetzten Doppelgelenktrolleybusse mit  einer Länge von ca.  25 m benötigen 

gegenüber den aktuell eingesetzten Fahrzeug en (18.5 m) eine längere Haltekante. Im Zuge der 

Anpassung werden d ie Haltes tellen neu auch gemäss den Vorgaben des Behindertengleichstel-

lungsgesetzes ausgestaltet. 

3.1 Hessstrasse 

 

Abbildung 10 Situationsplan Haltestelle Hessstrasse 

Die Haltes telle Hessstrasse (Abbildung 10) Richtung Bern wird neu als  Fahrbahnhaltestelle mit 

einer durchgehend erhöhten Haltekante von 22 cm Höhe ausgestaltet . Damit  is t  ein gerades 

Anf ahren des Busses s ichergestellt und  gemäss Behindertengleichstellungsgesetz ein niveau-

g leicher Eins tieg über d ie gesamte Bus länge möglich.  Der Fahrs t reifen wird  mit  4.50 m sowie 

einem 2.00 m b reiten Mit telstreifen ausgestaltet. Dadurch können der mo torisierte Ind ividualver-

kehr sowie der Veloverkehr den an der Haltes telle s tehenden Bus überholen. Der Verkehrsf luss 

wird  gewährleis tet und  eine Rückstausituation auf  den vo rangehenden Kreisel vermieden.   

D ie Haltes telle Richtung Köniz is t aufgrund der ang renzenden Zu -/Wegfahrt nur mit  einer Teiler-

höhung  ausgestaltet.  Ein niveaugleicher Einst ieg im vo rderen Bereich des Busses wird  dadurch 

ermög licht. Der Fahrs t reifen weis t  eine Breite von 4.50 m auf .  D ies ermöglicht dem Veloverkehr 

am s tehenden Bus vorbeizufahren. Der mo toris ierte Ind ividualver kehr kann den wartenden Bus 

nicht  überho len.  

Zu- /Wegfahrt  

g ewährleistet 
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D ie nö rd liche Fussgängerquerung wird aufgrund der no twendigen Sichtweiten zwischen dem mo-

to ris ierten Ind iv idualverkehr, welcher den s tehenden Bus überholt , und  dem Fussverkehr weiter 

nach No rden (in Richtung  Bern) verschoben. D ie Liebefeldstrasse süd lich der Schwarzen-

burgstrasse wird aufgrund ungenügender Sichtverhältnisse vom Bus aus auf  d ie überholenden 

Fahrzeuge neu als  Einbahnstrasse ausgestaltet. So  kan n d ie Verkehrssicherheit  gewährleistet 

werden.  

3.2 Liebefeld Park 

 

Abbildung 11 Situationsplan Haltestelle Liebefeld Park  

Die Haltes tel le Liebefeld Park  (Abbildung 11) Richtung Köniz wird  wie heute als  Fahrbahnhalte-

s tel le ausgestaltet.  D ie Haltekante wird auf  22 cm erhöht.  D ie Höhenunterschiede führen dazu, 

dass das Terrain zur Haltes tel le hin ansteigt. D ie  Höhenüberwindung erfolgt über eine Treppe 

und  eine zusätzl iche Rampe. D ie Fahrs treifenbreite beträgt 4.50 m.  

D ie Haltes tel le Richtung Bern wird  parallel zur gegenüberliegenden Haltekante angeordnet . Der 

Personenunters tand verbleibt am heut igen Standort . Insbesondere bei nasser Witterung ergeben 

s ich dadurch etwas längere Zust iegswege zum Bus . Der Fahrs treifen wird ebenfalls mit 4.50 m 

ausgestaltet.  Bei beiden Haltestellen kann der s tehende Bus vom Velo, jedoch nicht  vom moto-

ris ierten Ind ividualverkehr überholt werden.   

Der bestehende Fussgängerstreifen im Bereich der Haltestel le wird  durch d ie neue Haltes tellen-

ano rdnung  ebenfalls verschoben. Mit den neuen,  verlängerten Mittel inseln wird  verhindert, dass 

der mo to ris ierte Ind ividualverkehr den an der Haltekante s tehenden Bus überholen kann.  
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3.3 Brühlplatz 

 

Abbildung 12 Situationsplan Haltestelle Brühlplatz 

Die Haltes telle Brühlplatz (Abbildung 12) wird  in beide Fahrt richtungen als Fahrbahnhaltestelle 

ausgestaltet.  Die Haltekanten s ind für DGTB konzipiert und  haben eine Kantenhöhe von 22 cm 

f ür einen hindernisf reien Einstieg in den Bus .   

D ie Fahrs t reifenbreiten betragen in beide Richtungen 4.50 m. Damit kann der Veloverkehr einen 

s tehenden Bus im Bereich beider Haltestel len überholen. Der Mit tels treifen von 2.00 m ermög-

l icht  zusätzl ich das Überholen durch den mo torisierten Ind ividualverk ehr Richtung Bern, in Fahrt-

richtung  Köniz is t d ies zukünf tig nicht  möglich.  

D ie bestehende Fussgängerquerung wird geringfügig nach No rden verschoben. Dadurch bef in-

det  s ich d iese nicht mehr im Kurvenradius und  es entsteht für den einbiegenden Verkehr aus der 

Wabersackers trasse eine übers icht lichere Situation und  dementsprechend eine Erhöhung  der 

Verkehrss icherheit f ür den Fussverkehr. 
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3.4 Wendeschlaufe Schloss 

Das Angebo tskonzept der Linie 10 mit  Vers tärkungskursen während  der Haup tverkehrszeiten 

zwischen Bern Bahnho f  und  Köniz Schloss setzt eine Wende- und  Wartemög lichkeit im Bereich 

Köniz Schloss voraus. Als Bestvariante konnte der Standort  der bestehenden Parkplätze entlang 

der Spo rtanlagen des Oberstufenzentrums Köniz  evaluiert  werden. Ein Fahrversuch mit einem 

Gelenkbus zeigte, dass die Ein- und Ausfahrt für einen Doppelgelenktrol leybus aufgrund des sich 

s tark  ändernden Gef älles nur mit  baulichen Massnahmen ermöglicht  werden kann. 

 

 

Abbildung 13 Einfahrtsbereich der Wendeschlaufe Köniz Schloss 

Bei der Einfahrt in d ie Wendeschlaufe (Parkplatz Schloss) erfolgt  die Querung mit dem Velostrei-

f en bzw. Veloweg  bergwärts.  Zur Sens ibi lisierung der s ich kreuzenden Verkehrsteilnehmer wird  

eine ro te Fläche mark iert (Abbildung 13),  welche auf  den Konf liktbereich hinweist.  Zudem wird 

d ieser Bereich auf  Strassenniveau abgesenkt.  

Um d ie Durchfahrt zu ermög lichen,  sowie einen Wartebereich einzurichten, müssen 12 Längs-

parkp lätze aufgehoben und  d ie Belagsf läche  (heute Mergel) erweitert  werden. Rund  d rei Viertel 

der über 40 Parkp lätze b leiben erhalten. Beim Wartebereich ist  zudem ein To ilettenhäuschen für 

das Fahrpersonal vo rgesehen. 
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Abbildung 14 Ausfahrtsbereich der Wendeschlaufe Köniz Schloss  

Im Bereich der Ausf ahrt is t  einerseits  auf  engem Raum ein «U -Turn» no twend ig, zudem ist in 

d iesem Bereich der Höhenunterschied zwischen Parkplatz und  der s tark  ansteigenden Muhlern-

s t rasse am g rössten. Um d ie Ausfahrt abzuf lachen,  wird d iese in Richtung Schliern verschoben. 

D ie Prio risierung der wendenden Busse wird  mit tels einer bedarfsgesteuerten Lichtsignalanlage  

(Dunkelanlage) geregelt, welche den Verkehr auf  der Muhlernstrasse nur bei der Busausfahrt 

auf hält .  
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3.5 Schliern Endhaltestelle 

 

Abbildung 15 Situationsplan Endhaltestelle  

Die Endhaltes telle Schliern (Abbildung 15) der Linie 10 wird  f ür DGTB ausgestaltet und  mit einer 

erhöhten Haltekante von 22 cm versehen, um einen niveau g leichen Einstieg zu gewährleisten. 

Der Fahrs t reifen neben der Haltes tel le ermöglicht dem Veloverkehr und  dem mo torisierten Indi-

v idualverkehr an einem an der Haltes tel le s tehenden Bus vo rbeizufahren.   

Wie b isher wird  in der Gegenrichtung ein Velostreifen mit  einer Breite von 1.80 m angeboten. 

D ies ermög licht dem Veloverkehr den Dörf liweg in beide Richtungen zu bef ahren.  

3.6 Restliche Haltestellen in Köniz 

Die res t l ichen Haltestel len auf  dem Gemeindegebiet Köniz (Köniz Zentrum, Köniz Schloss, Sand-

würf i Friedhof , Eichmatt ) s ind nicht Teil des Mitwirkungsverfahrens,  da s ie auf  einer Kantons-

s t rasse l iegen.  D iese Haltestel len werden Teil eines sogenannten kantonalen Strassenplanver-

f ahrens sein.  
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4 Haltestellen Stadt Bern 

4.1 Umfang des Mitwirkungsverfahrens in der Stadt Bern 

Mit  Ausnahme der Haltestellen Monbijou und Weissensteinstrasse s ind alle anderen Haltestellen 

auf  dem Geb iet  der Stad t  Bern nicht  Teil des Mitw irkungsverfahrens. D ie Gründe s ind  unter-

schied lich: D ie Haltes tel le Eigerplatz wurde ers t  vo r kurzem saniert . Am Hirschengraben erfolgt 

ein Umbau im Zusammenhang  mit ZBB S und  bei der Haltes telle Bern Bahnhof  wird  d ie Kante L,  

welche heutzutage der Bus der Linie 10 in Richtung Ostermundigen nutzt, bedient . Weiter wurde 

d ie Haltes tel le Dübystrasse bereits mit  einem Sonderboardstein (hohe Haltekante) für einen ni-

veaug leichen Einstieg und Veloumfahrung ergänzt und  für Doppelgelenkbusse umgebaut.  Daher 

werden d iese v ier Haltestellen auf  dem Gemeindegebiet  der Stadt Bern im Mitwirkungsverfahren 

nicht  näher betrachtet. 

Für d ie zwei verb leibenden Haltes tel len Monb ijou und  Weissensteinstrasse wurden in einem 

durchgeführten Variantenstudium verschiedene Lösungsansätze  geprüf t. Folgende Kriterien wur-

den bei der Stud ie eingehend betrachtet: 

• Sichers tel lung Betrieb BERNMOBIL, Haltekantenlängen für Doppelgelenkbusse  

• Erf ül lung Vo rgaben Behindertengleichstellungsgesetz 

• Verbesserungen f ür den Veloverkehr  

• Verbesserungen Fussverkehr: kurze und  d irek te Verbindungen 

• Funkt ionserfüllung in Betrachtung des Gesamtverkehrs 

• Auf wertung der Aufenthaltsqualität 

• Schaf fung einer s icheren Verkehrsanlage  

D ie Bestvarianten d ieser Studie werden nachfolgend im Detail f ür d ie Haltes tellen Monbijou und  

Weissensteinstrasse erläutert.   

4.2 Monbijou 

Die Abk lärungen im Rahmen der Stud ie haben zwei wicht ige Erkenntnisse geb racht: Ers tens 

können d ie Haltekanten im heut igen Zustand auch durch DGTB angef ahren werden. Zweitens 

besteht heute zu wenig  Sp ielraum, um d ie Haltes tel le den heut igen Ansp rüchen der 

Velo inf ras truktur und  des Behindertengleichstellungsgesetzes  anzupassen. D iese Anpassungen 

s ind  nur in einem g rösseren Rahmen, zusammen mit  dem Gleisersatz und  der Sanierung  der 

Haltes tel le f ür d ie Linien 9 und  19 im Bereich Monb ijoustrasse mög lich , welche ab  ca.  2030 

ansteht .  

Falls  bereits heute bauliche Massnahmen ergriffen würden, so besteht  entweder das Risiko, dass 

d iese in Konf likt mit  dem angestrebten Endzustand geraten oder dass s ie nach wenigen Jahren 

zurückgebaut werden müssen. Es wird deshalb bei der Haltes telle Monbijoustrasse auf  bauliche 

Massnahmen verzichtet. 



   

 

Dossier zur öffent lichen Mitwirkung vom 14.03.2022 - 10.05.2022 20 

4.3 Weissensteinstrasse 

Die Ergebnisse der Studie ergaben, dass in Fahrt richtung s tadtauswärts  am heut igen Standort 

d ie Haltes tel lenkante nicht  erhöht  werden kann,  weil s ie in einer Kurve l ieg t . Damit  kann die 

bestehende Haltes tel le nicht  hindernisf rei umgestaltet werden .  Verbesserungen s ind  nur 

realis ierbar,  wenn d ie Haltes tel le Richtung  Kreuzung  Weissenstein-/Schwarzenburgstrasse 

gegenüber derjenigen s tadteinwärts  verschoben wird  (Abb ildung 16).  Damit kann s tad tauswärts 

eine hindernisf reie Haltestelle inklusive einer no rmgerechten Veloumfahrung realisiert werden.  

 

Stad teinwärts können DGTB am heut igen Haltes tellenstandort von Velo  und  MIV überholt 

werden.  Zur Erreichung  der Hindernisf reiheit  und  Umsetzung der No rmen f ür den Veloverkehr 

müsste eine Fahrbahnhaltes telle realis iert werden, womit der MIV den Bus nicht me hr überholen 

könnte. Damit  würde d ie bereits heute an der Grenze ihrer Kapazität betriebene Kreuzung  

(Weissensteinstrasse/Schwarzenburgstrasse)  zusätzl ich belas tet. Falls  zukünf t ig d ie MIV -

Frequenz auf  d ieser Strecke abnimmt, so ist  eine Anpassung d ieser H altestel le inkl. Op timierung 

der Lichts ignalanlage anzustreben. 

 

Abbildung 16 Situationsplan Haltestelle Weissensteinstrasse 
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5 Fazit 

Mit  dem erarbeitete Betriebskonzept und  den geplanten Anpassungen der Haltestel leninf rastruk-

tur kann der Betrieb  der Linie 10 zukünf t ig ef fizient, s tabil,  k limafreundlich und s icher gestaltet 

werden.  D ie Kapazitätsprobleme auf  der Linie 10 können entschärf t, und  der Betrieb der Buslinie 

s tab ilisiert  werden. Auch d ie Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes wird  durch die 

gep lanten Umbauten auf  der Linie 10 vo rangetrieben. D ie aktuell eingesetzten Busse erreichen 

tei lweise das  Ende ihrer Lebensdauer, weshalb  deren Ersatz durch  Doppelgelenktrolleybusse 

gegen Ende 2025 erf o lgen so ll. Damit so llen auch f ür d ie zukünf tige Entwicklung b is ins  Jahr 

2040 auf  dem Könizer Ast  der heut igen Linie 10 genügend Fahrgastkapazitäten zur Verfügung 

gestellt  werden können.  


